Deutsdier Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drudtsadie 2646 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Ausgabe von Volksaktien im Rahmen der 
Gesellschaftspolitik der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Börsen- 
kurse auch von der wechselnden Ertragskraft und den 
Zukunftsaiissichten des betreffenden Unternehmens beein- 
flußt werden? 

2. Gilt das auch für Aktien der Preußag, wenn ja, wie ver- 
einbart sich diese Erkenntnis mit der Erklärung des Herrn 
Bundesministers für wirtsdiaftlichen Besitz des Bundes im 
„Bulletin der Bundesregierung" vom 29. Dezember 1960, 
wo er unter der Überschrift „Neue Phase der Gesell- 
schaftspolitik" ausführt, die Konstruktion der Volksaktie 
sei auf die Erwartungen des Anlegers kleiner Kapitalien 
ausgerichtet, der sich auf deren bleibenden Wert audi 
dann verlassen könne, „wenn die Börsenkurse aus gleich 
welchen Gründen einmal sinken"? 

3. Beabsichtigt die Bundesregierung oder das von ihr mit 
der Unterbringung der Preußag-Aktien beauftragte Banken- 
konsortium Stützungskäufe vorzunehmen, wenn die Kurse 
der Preußag-Aktien einmal fallen sollten? 

4. Hält es die Bundesregierung angesichts der Lage der 
deutschen Erdölförderung nach dem 1. Januar 1964 und 
der Weltmarktabhängigkeit des deutsdien NE-Metallsektors 
für nahezu ausgeschlossen, daß die Preußag-Aktien davon 
unberührt bleiben? 

5. Hält es die Bundesregierung danach für vertretbar, dem 
Anleger bescheidener Kapitalien zu versichern, seine Aktie 
biete eine sichere Anlage ersparter Gelder auch dann, 
wenn die Börsenkurse aus gleich welchen Gründen einmal 
sinken? 

Bonn, den 7. April 1961 

Dr. Atzenroth 
Dr. Mende und Fraktion 
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